
Mittwochsgespräch mit Barbara Manthe, 30. März, 19 Uhr 

In den 1980er Jahren verschoben sich Art und Ausmaß 
rechter Gewalt in der Bundesrepublik erheblich. Waren bis in 
die fruhen 1980er Jahren vor allem rechtsterroristische 
Gruppen aktiv geworden, die organisierte Anschlage 
begingen, ubten seit Mitte der 1980er Jahre vor allem 
Neonazis im lokalen Kontext schwere Gewalt aus. Eine 
veranderte neonazistische Szenestruktur ging einher mit 

einem deutlichen Anstieg rassistisch motivierter Straf- und Gewalttaten. Auch 
die Wahrnehmung der Gewalt anderte sich: Sie wurde weniger als 
terroristische denn als Jugendgewalt interpretiert. 

weiterlesen...
Eine veranderte neonazistische Szenestruktur ging einher mit 
einem deutlichen Anstieg rassistisch motivierter Straf- und 
Gewalttaten. Auch die Wahrnehmung der Gewalt anderte sich: Sie 
wurde weniger als terroristische denn als Jugendgewalt 
interpretiert.

Der Vortrag zeichnete den Wandel rechter Gewaltdynamiken seit 
den spaten 1970er Jahren nach und fragte nach gesellschaftlichen 
und staatlichen Bewaltigungsstrategien. Wie reagierten Polizei und 
Justiz auf die gewaltförmigen Herausforderungen von rechts? Mit 
einem Blick auf das Jahrzehnt vor der deutsch-deutschen 
Vereinigung kann nicht nur ein bislang unterbeleuchtetes Kapitel 
der Geschichte rechter Gewalt sichtbar gemacht, sondern auch 
nach der Vorgeschichte der Gewalteskalation in den fruhen 1990er 
Jahren gefragt werden.

Dr. Barbara Manthe ist Historikerin und forscht an der Universitat 
in Bielefeld zur Geschichte rechter Gewalt und des 
Rechtsterrorismus in der Bundesrepublik Deutschland. In ihrem 
Habilitationsvorhaben untersucht sie, wie die Geschichte der 
bundesdeutschen Demokratie mit der Auseinandersetzung und den
Debatten um den Rechtsterrorismus verbunden ist.

In Kooperation mit dem Evangelischen Forum Münster e. V., 
Gegen Vergessen – Für Demokratie Regionalgruppe Münsterland 
e. V., der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Münster e. V. und dem LWL-Institut für westfälische 
Regionalgeschichte


